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BigStuff spielt imZeichenderFreundschaft
Wageningen.Am 5. Mai 1940 unter-
zeichnete die deutscheWehrmacht
im niederländischenWageningen
die Kapitulationsurkunde. Damit
war imNachbarland der Krieg be-
endet. Wageningen trägt deshalb
bis heute den Titel „Stadt der Be-
freiung“. Zwei Tage lang– immer
am 4. und 5. Mai – wird dort an die
Opfer und das Ende des Krieges
gedacht. Höhepunkte sind ein gro-
ßer Schweigemarsch durch die In-
nenstadt vonWageningen, bei dem
großformatige Fotos von Opfern
gezeigt werden und Banner über
den Straßen hängen, sowie das„Be-
freiungsfestival“, das auf gleich
mehreren Bühnen gefeiert wird.

„Big Stuff“, die Big Band der Mu-
sikschuleWipperfürth, war in die-
semJahr eingeladen,dort zu spielen
– eine große Ehre. Die 19Musike-
rinnen undMusiker wurden beglei-
tet von einer siebenköpfigen De-
legation des Rotary-Clubs „Rome-
rike BergeWipperfürth-Lindlar“.
Musikschulleiter Thomas Fah-

lenbock und Joachim Guhra, Vor-
sitzender desMusikschul-Förder-
vereins und selbst Rotary-Mitglied,
sind auch nach ihrer Rückkehr noch
sehr bewegt. Big Stuff pflegt schon
seit JahrenFreundschaftmit„Sound
of Science“, der Big Band der Uni-
versitätWageningen. Gemeinsam
legtenVertreter beider Bands und

der Rotary-Vereine aus dem Ber-
gischen und ausWageningen am
Mahnmal für die Opfer einen Kranz
nieder. „Der Schweigemarsch durch
Wageningen, der bestimmt eine
halbe Stunde gedauert hat, war ein

ganz besonderes und sehr berüh-
rendes Ereignis“, erzählt Thomas
Fahlenbock.Der4.Mai isteigentlich
ein Trauertag, doch die Ansprachen
seien vor allem in die Zukunft aus-
gerichtet gewesen, die Völker-
freundschaft habe imMittelpunkt
gestanden.
Das Befreiungsfestival am fol-

genden Tag, dem 5. Mai, ist ein
riesiges Fest. Dieses Jahr, zum 80.
Jahrestag des Kriegsendes, nahmen
rund 150.000Menschen daran teil.
Big Stuff und Sound of Science teil-
ten sich eine Bühne und spielten
beide ein kurzes Set, bevor die Mu-
siker aus dem Bergischen und aus
den Niederlanden gemeinsam die

Jazz-Suite „Dynamics“ von Jerry
van Rooyen anstimmten.
DieWipperfürther Band wurde

begleitet von der niederländischen
SängerinMiett Molnar–mit der
sie schon oft gemeinsam aufgetre-
ten sind. Auch das kam beim Pub-
likumsehr gut an.Bevor es amMon-
tagnachmittagzurück indieHeimat
ging, trafen sich die Musikerinnen
undMusiker der beiden befreun-
deten Bands noch auf einen Kaffee,
tauschten kleine Geschenke aus
und sammelten schon erste Ideen
für das nächste gemeinsame Pro-
jekt.

Stefan Corssen

Soloauftritte
stattCountyduo

Lindlar.Das Lindlarer Countrymu-
sik-Duo „Blazing Cowboys“ ist Ver-
gangenheit. Wie die Sängerin und
Gitarristin Rita de Los Angeles mit-
teilte, fand das letzte Konzert Ende
April in der Alten Drahtzieherei
statt. „Nach reiflicher Überlegung
habe ichmich entschieden, einen
neuenWeg einzuschlagen“, so die
gebürtige Kalifornierin, die seit
Jahren in Lindlar lebt. Bei den „Bla-
zing Cowboys“ spielte sie zusam-
menmit Bryan Davenport (Ham-
mondorgel und Gesang).
Ab Juni tritt Rita als Solokünst-

lerin auf, vor allem bei Line-Dance-
Veranstaltungen. Am Samstag, 21.
Juni, 19 Uhr, findet im„Outback“
in Lindlar-Klause eineMidsummer-
Night mit Linedance im Biergarten
statt, am Sonntag, 13. Juli gestaltet
die Musikerin einen Country-Gos-
pel-Gottesdienst in der evangeli-
schen Jubilate-Kirche zumMitsin-
gen. Am Freitag, 16. Mai, veröffent-
lich Rita ihren neuen Song namens
„Riding Shotgun“. (cor)

Eine internationale
Begegnung inFinnland

Waldbröl. Für eineWoche reisten
jetzt neun Schülerinnen und Schü-
ler der Jahrgänge 8 bis 10 der Ge-
samtschuleWaldbröl mit den Lehr-
kräften Isabell Klöckner und Ole
Reinsch im Rahmen des „Eras-
mus+“-Projekts an die Sekundar-
schule Hatsalan Klassillinen Koulu
in Kuopio, Finnland. Der Austausch
stand unter demMotto „Klimawan-
del undMigration“ und bot Einbli-
cke in gesellschaftliche und öko-
logische Fragestellungen– einge-
bettet in ein abwechslungsreiches
Bildungs-,Kultur-undBegegnungs-
programm.Diefinnischenunddeut-
schen Jugendlichen nahmen ge-
meinsam amUnterricht teil, erkun-
deten die Schule und lernten bei
einer Stadtführung Kuopio kennen.
Der Dienstag war der Natur und

dem LebensraumWald gewidmet.
Während einerWanderung durch
dieWälderrundumKuopioerfuhren
die Teilnehmenden, wie sich die
Geschichte der Abholzungmit der
Migration der indigenen Bevölke-
rung der Samen verknüpfen lässt.

„DieWanderung war für mich das
Schönste. Die Natur ist einfach
atemberaubend“, sagt Lina-Marie
aus der achten Klasse. Ein Lager-
feuer am See rundete den Tag ab.
EinHöhepunktwar zudemder krea-
tiveMittwoch.Aneiner der bekann-
testen legalen Graffitiwände der
Region arbeiteten die Jugendlichen
mit dem finnischen Künstler Tom-
mi, sein Künstlername ist Sellek,
an einemgroßformatigenWandbild
mit dem Slogan „Respect all!“. Am
Freitag besuchte die Gruppe das
naturhistorische KuopioMuseum
und sah die Ausstellung „Mythtical
Creatures– Secrets of the Forest“,
blickte anschließend bei der Ab-
schiedsfeier mit Gastfamilien und
Lehrkräften auf eine bereichernde
Woche zurück.
Die Gruppe erlebte eine inspirie-

rende Zeit voller Austausch, Gast-
freundschaft und neuer Perspek-
tiven. „Die finnische Gastfreund-
schaft war wirklich toll“, fasst Li-
na-Marie ihre Eindrücke zusam-
men. (kpo)

WarumderDracheKoksnuss
undnichtKarl-Heinzheißt

Wipperfürth. Ingo Siegner gehört
zu den erfolgreichsten Kinderbuch-
Autoren in Deutschland– und hat
mit seinen Figuren Eliot, Isabella
oder dem kleinen Drachen Kokos-
nuss Figuren geschaffen, deren Ge-
schichtenmehr als fünf Millionen
Mal verkauftworden sind. AmMon-
tag und Dienstag war der Autor aus
Hannover in der Katholischen
Grundschule St. Antonius inWip-

perfürth zu Gast, ermöglicht durch
die Schulpflegschaft. In der Aula
des benachbarten Berufskollegs
hatten die Schülerinnen und Schü-
ler sichtlich Freude daran, wie der
Autor auf einem Flipchart die Rat-
tenkinder oder den Drachen zeich-
nete und natürlich auch aus den
Büchern vorlas.
Kinder sind ein kritisches Pub-

likum, doch Siegner konnte jede

Frage problemlos beantworten. Et-
wadiese:„Wie langedauert esdenn,
so ein Buch zu schreiben?“ Da Sieg-
ner sowohl die Bücher schrieb als
auch für die Illustrationen sorgte,
war es eine zweigeteilte Antwort.
„Die Drache-Kokosnuss-Bücher
schreibe ich in etwa sechs oder sie-
benWochen, wobei ichmeist erst
amAbend zu schreiben beginne.
An den Zeichnungen sitze ich dann
aber deutlich länger pro Tag.“ Auch
auf die Frage, warum der Drache
denn ausgerechnet Kokosnuss
heißt, gab es eine Antwort. „Karl-
Heinz oder Günther fand ich lang-
weilig und doof. Also hab ich ihn
eben Kokosnuss genannt.“
Mit seiner lockeren Art gewann

der Autor sein junges Publikum
sofort für sich. Dazu kamen die
locker und schnell auf das Flipchart
geworfenen Figuren, deren Cha-
raktere der Autor immer wieder
auchmit verstellter Stimme prä-
sentierte. Außerdem erfuhren die
sehr aufmerksamen Kinder eine
Menge über das Zeichnen und das
Schreiben ihrer Lieblingsbücher.
Dass es zu der umfangreichen

Lesung für die KGS gekommenwar,
war Yannick Lamsfuß, demVorsit-
zenden der KGS-Schulpflegschaft,
zu verdanken.Allerdings nicht ganz
alleine. „Ich wollte grundsätzlich
eine Lesung an die Schule holen.
Und ich hatte online Lesungen von
Siegner gesehen, das war sehr ein-
drucksvoll. Wir haben uns dann
richtig Mühe gegeben, es war fast
ein Bewerbungsschreibenmit vie-
len gezeichneten Bildern und Brie-
fen der Kinder“, sagte er. Und das
habe wohl gewirkt.

WolfgangWeitzdörfer

Die beiden Big Bands „Big Stuff“ und „Sound of Science“ spielten beim Befreiungsfestival inWageningen. Foto: MusikschuleWipperfürth

Die Countrymusikerin Rita de Los
Angeles. Archivfoto: Dierke

Der Austausch der Waldbröler mit den finnischen Schülern stand unter dem
Thema „Klimawandel undMigration“. Foto: Isabell Klöckner

Der Kinderbuchautor Ingo Siegner kam bei den Kindern der KGS St. Nikolaus
mit Zeichnungen undGeschichten gut an. Foto: Weitzdörfer

Thomas Fahlenbock
Musikschulleiter

Der
Schweigemarsch

durchWageningenwar ein
ganz besondere und sehr
berührendes Ereignis

DieWipperfürtherBigBandwarGastbeimTagderBefreiung imniederländischenWageningen

SchülergruppederGesamtschuleWaldbrölwar im
RahmendesProjekts „Erasmus+“zuGast inKuopio

Kinderbuch-Autor IngoSiegnerhatte lustigeGeschichtenvon
seinenbeliebtestenCharakterenmitnachWipperfürthgebracht
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